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	Unterthänigste Bey-Freude, Welche bey Des Durchlauchtigsten Fürsten und Herrn, Herrn Wilhelm Ernsts Hertzogen zu Sachsen, Jülich, Cleve und Berg, ... Hohem Nahmens-Feste, Den 28. Mäy Anno 1713. Welches unter unzehlichen treuer und aufrichtiger Unterthanen hertzlichem Glückwünschen Von Jhro Hoch-Fürstlichen Durchl. in allem Hoch-Fürstl. hohen Wohlwesen feyerlich celebriret wurde, Aus unterthänigster Devotion in diesen schlechten Zeilen vor stellen solte Johann Georg Gruber, Vin. S. S. Theol. Stud.
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